
		 	 	 	Naturschutzgebiet	Ostholzbachtal
Liebe Naturfreunde,

das tief eingeschnittene Kerbtal des Ostholzbaches zwischen dem Golfplatz am Gut 
Neuenhof und der Bahnlinie Fröndenberg - Unna wurde 2002 als Naturschutzgebiet 
ausgewiesen. Vom Quellbereich des Ostholzbaches an der Eulenstraße bis zur Ardeyer 
Straße an der Südgrenze des Gebietes umfasst das 43 ha große Naturschutzgebiet 
großflächige Waldungen und Grünlandbereiche.

Wertgebend ist das weitgehend naturnah mäandrierende Bachsystem des Ostholz-
baches mit seinen Nebenbächen und den saumartig begleitenden Erlen- und Eschen-
wäldern. Abgeschnittene alte Bachschlingen, Kolke und kleinere Abstürze kennzeichnen 
die vielgestaltige Aue und sorgen für einen hohen Strukturreichtum. Unter den domi-
nierenden Schwarz-Erlen und Eschen am Gewässerrand finden sich seltene Pflanzen-
arten wie die Hirschzunge, die Dünnährige Segge oder die Sumpfdotterblume. Feuer-
salamander vermehren sich in strömungsarmen Bachbereichen, Grasfrösche laichen 
in im Frühjahr wasserführenden Nebengewässern. 

Eine Besonderheit stellen die Quellbereiche dar, die im Grenzbereich zwischen den 
kreidezeitlichen Kalkmergelsteinen und den darunter liegenden, stauenden karboni-
schen Tonsteinen austreten. Die empfindlichen Schichtquellen sind aufgrund ihrer beson-
deren und konstanten Lebensbedingungen ein hochschützenswerter, nicht ersetzbarer 
Lebensraum für Quellschnecken, Planarien und verschiedene Moosarten und sollten 
keinesfalls betreten werden.

Die alten Laubwaldbereiche an den steileren Hängen sind mit Buchen- und Buchen-
Eichen-Wäldern bestockt. Altholz- und Höhlenbewohner wie der Schwarzspecht und 
der Waldkauz nutzen diesen Lebensraum. Naturfernere Waldbestände mit Fichten, 
Kiefern oder Hybridpappeln sind nach und nach zur Umwandlung in standortheimische 
Laubwälder vorgesehen. 

Westlich des Ostholzbaches, entlang der zulaufenden und ortsüblich als „Siepen“ 
bezeichneten Einschnitte kleinerer Nebenbäche, werden einige Grünlandflächen als 
Wiesen extensiv bewirtschaftet. Eine Sumpfdotterblumenwiese im Südteil weist noch 
die typischen Feuchte- und Nässezeiger wie Wald-Engelwurz, Sumpf-Vergißmeinnicht 
und Waldsimse auf und wird durch eine einmalige Mahd im Spätsommer vor der Ver-
buschung geschützt.

Das dort angrenzende Kleingewässer ist Lebensraum von Erdkröten, Grasfröschen, 
Bergmolchen und verschiedenen Libellenarten, die Gebirgsstelze sucht hier nach 
Nahrung.  

Zahlreiche besonders geschützte Tier- und Pflanzenarten finden in diesem Naturschutz-
gebiet aufgrund der Strukturen einen geeigneten Lebensraum. Helfen Sie bitte mit, 
dieses Gebiet den Tieren und Pflanzen unserer Heimat zu erhalten. 

Vermeiden Sie bitte alle Störungen, indem Sie:

- das Gebiet nur auf gekenn- - keinen Müll hinterlassen
 zeichneten Wegen betreten - keinen unnötigen Lärm machen
- Ihren Hund anleinen - nicht lagern oder zelten 
- keine Pflanzen pflücken - kein Holz sammeln 
- keine Tiere stören - kein Feuer machen

Die Natur hofft auf Ihr Verständnis, halten Sie sich bitte an diese Regeln - Uneinsichtige 
müssen allerdings mit einer Geldbuße rechnen.
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Betreten Sie das 
Gebiet  bitte nur 

auf den befestigten   
Wegen.

Bitte pflücken Sie 
keine Pflanzen im 
Naturschutzgebiet.

Leinen Sie Ihren 
Hund zum Schutz 
der wildlebenden 

Tiere bitte an.

Bitte machen Sie kei-
nen unnötigen Lärm 
und stören Sie keine 

Tiere.

  Schwarzspecht           Foto: Bernhard Glüer

  Feuersalamander    Foto: Harald Maas

  Dünnährige Segge          Foto: Biologische Station

  Hirschzunge                Foto: Biologische Station

  Ostholzbach                Foto: Biologische Station

Weitere Informationen zum Naturschutzgebiet Ostholzbachtal: 

Kreis Unna - Sachgebiet Landschaft
www.kreis-unna.de         Tel. 02303 - 272170 

Biologische Station im Kreis Unna
www.biostationunna.de        Tel. 02389 - 980950
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